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Definition 
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Führungsaufgabe 
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Was stellen Sie sich unter dem Begriff 

„Arbeitsschutz“  
vor? 

Zeitgemäßer Arbeits- und Gesundheitsschutz umfasst nicht nur die 

Unterweisung, Begehung und Beratung, sondern sucht nach 

geeigneten Maßnahmen der Gesundheitsprävention und Vermeidung 

von arbeitsbedingten Erkrankungen sowie von Unfällen. 
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Gesundheitskompetenz bedeutet, 

Fähigkeiten und Fertigkeiten zu 

besitzen, die die eigene 

Gesundheit fördern, erhalten und 

wiederherstellen können . 
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…ein „Zustand des umfassenden 
körperlichen, geistigen und 
sozialen Wohlbefindens“. 

Gesundheit ist 
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… die Stärkung der Mitarbeiter, damit sich die Menschen effizienter im 
Gesundheitssystem bewegen können, Krankheiten besser vorbeugen und mit ihrer 
Gesundheit sorgsamer umgehen können. 

… die Fürsorge als individuelle und als organisationale Ressource für das 
Wohlbefinden und die Gesundheit. 

Gesundheitskompetenz ist  

Gesundheitsberatung 

„Anleitung zur Umsetzung“ 

Gesundheitsmanagement 

„Die Dinge selbst in die Hand nehmen“ 
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Kriterien für die Attraktivität eines Unternehmens 
bei (potentiellen) Mitarbeitern: 

Vergütung (bspw. Außerordentliche finanzielle Zuwendungen, Aufmerksamkeiten usw.) 

Versorgung (bspw. betriebliche Altersvorsorge, Nebenbeschäftigungsmöglichkeiten usw.) 

Vergünstigungen (bspw. Dienstwagen: Privatnutzung, Home-Office usw.) 

Karriere, Weiterbildung (bspw. Aufstiegsmöglichkeiten, Seminare, Trainings, Kurse usw.) 

Führungsstil (bspw. Vorbildwirkung, Anerkennung, Gesprächskultur usw.) 

Zusammenarbeit (bspw. Team, Kollegen, außerberufliche Projekte usw.) 

Sicherheit (bspw. Prävention von Unfällen und arbeitsbedingten Erkrankungen) 

Image und Außenwirkung (bspw. Sponsoring, Internetauftritt, soziale Projekte usw.) 

91 % 

Von 100 Personen nannten als wichtigen Faktor bei der Wahl des Arbeitgebers: 

68 % 

71 % 

69 % 

82 % 

67 % 

66 % 

57 % 
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Gesundheit als Ressource und Kostenfaktor 

Gesundheit sichert die Beschäftigungs- und Arbeitsfähigkeit der 
Bevölkerung. 

Sie rückt als Unternehmensressource – als Produktivitätsfaktor 
und Voraussetzung dafür, die Qualifikation älterer, 
hochqualifizierter Beschäftigter möglichst lange zu nutzen - 
zunehmend in den Fokus des strategischen Managements 
von Unternehmen. 

Gesundheit ist ein hohes individuelles Gut und Sinnbild für 
Lebensqualität. 
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Alterspyramide 
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Burnout 

Zustand emotionaler und körperlicher Erschöpfung 

als Anspannungs- oder Stressfolgensyndrom, bei 

denen körperliche Ressourcen wenig oder nicht 

mehr regeneriert und mobilisiert werden können. 

Keine Krankheit! 
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Fähigkeiten, gesundheitlichen Beschwerden und Erkrankungen 
aktiv und wirksam zu begegnen und die Gesundheit durch 

geeignete Maßnahmen zu erhalten und zu fördern 

Fähigkeit und die Potenziale einer Organisation, durch systematisches 
Management der Bedingungen und Ressourcen die Gesundheit ihrer 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu erhalten und zu fördern 
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Ziel: Gesunde Mitarbeiter (niedrige 
AU-Tage durch arbeitsbedingte 

Erkrankungen und Unfälle sowie 
sonstige Ursachen aus dem 

privaten Umfeld) 

Lösungswege: nachhaltige 
Konzepte vs. Einzelaktionen  

Maßnahmen zur  
Gesundheitsförderung:  
• Vorbildfunktion                                                                                          

der Führungskräfte,                                                                                      
Qualifizierung 

• Gesundheitstage                                                                    (Förderung 
des Gesundheitsverhaltens) 

• Beratungsangebote (Ernährung,                                                 
Suchtberatung usw.)  

• Bewegungskonzepte als gesundheitsbezogene                         
Aktivitäten 

• Medizinische Vorsorge/Betreuung/Checks                          
(Blutdruck, BMI, Screening) 

• Schulungen / Aufklärung zur Erweiterung des Gesundheitswissens 

Fehlzeitenanalyse, 
Wohlbefindensbilanz 

Bestandsanalyse: Auslösefaktoren / Anlässe ermitteln 
• Faktische Ermittlung anhand von Kennzahlen 
• Beteiligung der Mitarbeiter durch Umfragen 

Weiter- 
führende  
Schluss- 
folgerungen 

Wirkungs- 
kontrolle 

Durch- und 
Umsetzung 
der Lösung 

Auswahl  
der Lösung 

Entwicklung 
 von Lösungs- 
   alternativen 

Setzen  
von  
Zielen 

Analyse 

Beurteilung 
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Prozess zur Entwicklung von Gesundheitskompetenz  
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Beispiele für das betriebliche Gesundheitsmanagement 
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Gesundheitsrelevante Einstellungen 
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Ungünstige Bedingungen für eine gesunde 
Unternehmenskultur 

Der Vorgesetzte verweist darauf, dass er seine Pausen 
grundsätzlich durcharbeitet. 

Kein Beweis für herausragende Leistungen! 

Vorgesetzte denken laut: „Gesundheit ist Privatsache“ 
oder „Wer zur Arbeit kommt ist gesund“. 

Spezielle Klingeltöne zu Hause für Anrufe aus der 
Firma. 
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Der individuelle Gesundheitszustand kann durch die tägliche 
Befindlichkeit sowohl gefördert als auch beeinträchtigt werden. 
Maßnahmen zur besseren Bewältigung negativer Befindlichkeiten 
und Gefühle können dabei sowohl das subjektive Wohlbefinden 
steigern als auch dazu beitragen, körperliche Reaktionen mit hohem 
Gesundheitsrisiko wie z. B. Bluthochdruck zu vermeiden. 

Einflussfaktor Gesunde Führung und Unternehmenskultur 

Wenn Pflichtgefühl und Teamgeist die vorherrschenden Motive sind, dann sollten Führungskräfte diese 
positiven Tugenden einerseits wertschätzend anerkennen.  
 
Andererseits sollten sie durch eine flexible Steuerung des Arbeitsaufkommens, an der auch die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beteiligt sind, sowie eine offene Diskussionskultur dafür Sorge 
tragen, dass die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ohne schlechtes Gewissen Krankheiten auskurieren 
und nicht krank zur Arbeit kommen. 
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Pflichtgefühl Teamgeist 

Angst vor beruflichen Nachteilen 

Angst um Arbeitsplatz 

Beschäftigungsbedürfnis 

Wunsch nach Anerkennung 
Ablenkung 

Motive für Präsentismus 

Präsentismus beschreibt den Sachverhalt, dass 
Beschäftigte „krank zur Arbeit“ gehen und ist verborgene 
Ursache für Produktivitätsverluste 



Vortragsfolien für die sicherheitspädagogische Aus- und Weiterbildung Thema 12 

4safety ® Sachverständige und Ingenieure für Arbeitsschutz und Betriebssicherheit 

www.forsafety.de – info@forsafety.de – 036022/185685 

Angeln mit den Azubis 



Vortragsfolien für die sicherheitspädagogische Aus- und Weiterbildung Thema 12 

4safety ® Sachverständige und Ingenieure für Arbeitsschutz und Betriebssicherheit 

www.forsafety.de – info@forsafety.de – 036022/185685 

Informieren und schulen Sie Mitarbeiter zu den verschiedenen Aspekten der 
Gesundheit: Ernährung, Bewegung, Vorsorge, Sport und Entschleunigung. 
 

Einflussfaktor Gesundheitswissen 

Was kaufen Sie häufiger? 

3,16 EUR/Liter 6,66 EUR/Liter 

Was kostet mehr? 

Präventionsmaßnahmen sollten so konzipiert werden, dass sie insbesondere 
auch den Bildungsabschluss mit berücksichtigen.  
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„Lässige Langläufer leben länger lustig.“ Einflussfaktor Bewegung 

Bewegung verbessert das Befinden in Richtung einer positiven 

Wohlbefindensbilanz. Attraktive und nachhaltige Bewegungsprogramme sind 

daher ein wichtiger Bestandteil der Prävention. 

 

Betriebssportfest mit ansässigem Fußballverein / Sportabzeichen 

Teilnahme an regionalen Sportevents (Stadtlauf, Unternehmenslauf) 

Gutscheine für Besuch von Bad, Fitness usw. 

Gestaltung von Arbeitsräumen: „Active Office“ 
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Wettbewerb beim Kopieren: Treffsicherheit beim Wurf in den 

Papierkorb 
Gehen? Laufen? Springen über einen virtuellen Bachlauf! 
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Ernährung und Bewegung werden als Gesundheitsfaktoren von Personen mit 
hoher Gesundheitskompetenz deutlich höher gewichtet. 
 

Was kann man tun? 

• Vegetarier-Tag / Vege-Day / Gemüse-Tag 

• Kostenloses Obst der Saison 

• Flyer / Infos zur gesunden Ernährung (bspw. durch Krankenkassen) 

• Gutscheine für Kochkurse an die Mitarbeiter (auch als 

Anerkennung 

Einflussfaktor Ernährung 



Vortragsfolien für die sicherheitspädagogische Aus- und Weiterbildung Thema 12 

4safety ® Sachverständige und Ingenieure für Arbeitsschutz und Betriebssicherheit 

www.forsafety.de – info@forsafety.de – 036022/185685 

Quinoa – Gemüse – Auflauf  

Wo ist das Schnitzel? 
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Aufgrund der unterschiedlichen Erfahrungs- und 

Erlebniswelten von jüngeren und älteren Menschen sind 

unterschiedliche „Ansprachekonzepte“ für sehr junge Leute 

und für Menschen ab 60 Jahren notwendig, wenn es um den 

Zusammenhang von Stressbewältigung und Gesundheit 

geht.  

Einen  besonderen Stellenwert gewinnt dieser 

demografische Aspekt deshalb, weil Stressbewältigung als 

Gesundheitsfaktor offenbar anders als die anderen Faktoren, 

hauptsächlich eine altersabhängige Charakteristik aufweist. 

Einflussfaktor Stressbewältigung 

Maßnahmen zur Stressreduktion: Vermeidung von Über- bzw. Unterforderung 
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Einflussfaktor  

Familie und Partnerschaft 

Nachrangiger Aspekt bei der Gesundheitskompetenz. Jedoch wichtig bei der 

Motivation von Maßnahmen außerhalb des beruflichen Umfeldes.  

Sowohl für Frauen und Männer haben Familie und Partnerschaft die größte 

Bedeutung für die Lebensqualität. Zur Steigerung dieser sollten daher 

verstärkt Maßnahmen zur besseren Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben 

im Rahmen der Betrieblichen Gesundheitsförderung angeboten werden. 

 Gestaltung von Arbeitszeitmodellen bei Schichtarbeit 

 Flexible Arbeitszeitmodelle mit Kernarbeitszeiten 

 Anpassung an Arbeitszeiten an Kinderbetreuungsangebote 



Vortragsfolien für die sicherheitspädagogische Aus- und Weiterbildung Thema 12 

4safety ® Sachverständige und Ingenieure für Arbeitsschutz und Betriebssicherheit 

www.forsafety.de – info@forsafety.de – 036022/185685 

Sehr hoch 

 

Hoch 

 

Durchschnittlich 

 

Wenig 

 

Sehr Wenig 

Je häufiger Menschen die Erfahrung machen, dass sie Krankheiten erfolgreich 
bewältigen können, desto mehr sind sie motiviert, auch Zeit für gesundheitsbezogene 
Aktivitäten zu investieren. 
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Die Gesundheitskompetenz steigt für Frauen mit dem Alter kontinuierlich an. Bei 
Männern bleibt sie dagegen in allen Altersgruppen relativ gleich bzw. sinkt ab der 
Altersgruppe 30 – 34 Jahre leicht. 

Ergebnisse einer Studie der BARMER GEK (2010): 

Männer, die sich eine sehr hohe Gesundheitskompetenz zuschreiben, glauben offenbar, 
dass sie Gesundheits-Checks nicht unbedingt benötigen, sondern ihren 
Gesundheitszustand eher selbst beurteilen können. Das Gefühl und die Erfahrung, 
Krankheiten gut bewältigen zu können, führt bei Frauen und Männern deshalb zu 
unterschiedlichen Verhaltensweisen: Bei Frauen nimmt mit steigender 
Gesundheitskompetenz die Häufigkeit zu, mit der Gesundheits-Checks durchgeführt 
werden; bei Männern nimmt sie dagegen ab. 

Frauen informieren sich mehr über Gesundheitsthemen und beschäftigen sich aktiver mit 
ihrer Gesundheit. Männer vertrauen hingegen auf die Leistungen ihrer 
Krankenversicherung und halten sich mit Gesundheitsaktivitäten eher zurück. 
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Zusammenfassung: 
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Zusammenfassung: 

Grundsätzlich sollte man durch Maßnahmen etwas über 
die genaue „gesundheitsbezogene Motivationslage“ von 
Mitarbeitern in Erfahrung bringen.  
 
Erst wenn man weiß, welche Einstellungen und 
Wertesysteme für gesundheitsbezogenes Verhalten (und 
„Nicht-Verhalten“) verantwortlich sind, lassen sich gezielt 
„gesundheitsförderliche“ Programme entwickeln. 


